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Vegetationseinheiten
Buschwindröschen-Erlenwald, Bingelkraut-Eschenwald, Großseggen-Erlenwald, Brunnenkressen-Erlenwald, Brunnenkressen-Eschen-Wald,
Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Dieser naturnahe Bachverlauf ist etwa 400m nordöstlich von dem Dorf Neu-Kätwin an einem Waldrand gelegen. Er bildet die Grenze 
zwischen den Landkreisen Güstrow und Bad Doberan (Biotop-Nummer im LKrDBR: 0406-212-4009), d.h. mit diesem Bogen wird nur die 
südwestliche Hälfte des Tals erfaßt und beschrieben. Oberhalb und unterhalb des kartierten Abschnittes ist der Bach begradigt, 500m 
bachabwärts mündet er in die Recknitz. Der geschwungene bis geschlängelte 1-2m breite Bachverlauf hat ein sandig-kiesiges Bachbett, in 
dem zuweilen auch größere Steine liegen. Kleine Abschnitte wurden wohl auch begradigt und vertieft, was aber schon einige Jahrzehnte
zurückliegen dürfte, d.h. die natürliche Erosion hat bereits wieder Spuren hinterlassen. Der Bach hat sich etwa 1m in die Grundmoräne 
eingegraben. Er wird beidseitig von Buschwindröschen-Erlen-Wald, kleinflächig auch vom Bingelkraut-Eschen-Wald begleitet. Beide 
Waldgesellschaften stocken auf dem frischen und nährstoffreichen, humosen Lehmsubstrat dieser Gegend. Kleinflächig gibt es entlang des 
Bachlaufes Quellaustritte. An diesen Stellen ist Brunnenkressen-Erlen-Wald und bei starker Schüttung eine Brunnenkressen-Quellflur 
entwickelt. Auffällig ist die bräunliche Farbe des Bachwassers. Die Trübung wird auf massive Einträge von Nährstoffen und organischer 
Substanz aus angrenzenden und oberhalb gelegenen, entwässerten Moorgebieten zurückgeführt. Zur Erhöhung der Wasserqualität des 
Fließgewässers müßte die Entwässerung dieser Gebiete gestoppt werden.
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Kuckkuck, Zaunkönig, Blaumeise, Baumpieper, Buchfink, Grasfrosch, Mönchsgrasmücke, Fischotter, Rotkehlchen

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.04.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 2 1 2 4 0 2 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Poa trivialis

Fraxinus excelsior Padus avium Anemone nemorosa Carex acutiformis
Mercurialis perennis Ranunculus ficaria Nasturtium officinale

Carpinus betulus Corylus avellana Euonymus europaeus Fagus sylvatica
Humulus lupulus Ribes nigrum Sambucus nigra Tilia cordata
Aegopodium podagraria Caltha palustris Anthriscus sylvestris Anemone ranunculoides
Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Myosoton aquaticum Ranunculus acris Stellaria holostea
Silene dioica Urtica dioica Valeriana officinalis Veronica beccabunga


